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RATGEBER Eine neue Broschtire gibt Tipps flir die Jahre nach der Griindung - Unternehmerin Windisch ist bestes Beispiel

Wie Griinder das verflixte
dritte Jahr tiberstehen konnen

Kaum ist die heikle
Startphase der Unter-
nehmensgriindung
bewaltigt, kdnnen
Steuernachzahlungen
und Kreditraten zu
einer echten Heraus-
forderung werden.

Griinder werden ist sehr
schwer, Unternehmer bleiben
aber noch viel mehr - das gilt
vor allem fiir die ersten Jahre
nach der Firmengriindung.
Denn nicht nur in der Start-
phase sind aktive Vorbereitung
und kluge Planung unver-
zichtbar. ,Die Nachgriin-
dungsphase ist entscheidend
fiir den Erfolg einer Unter-
nehmensgriindung®, betont
Elisabeth Zehetner, Bundes-
geschiftsfiihrerin des Griin-
derservice der Osterrei-
chischen Wirtschaftskammer
(WKO). ,,Die Erfahrung zeigt,
dass sich zwei bis drei Jahre
nach der Griindung vieles ent-
scheidet. Ob das Unternehmen
richtig wichst, ob die Strate-
gie stimmt und ob das Fi-
nanzmanagement in Ordnung
ist.“ Letzteres stellt Jungun-
ternehmer hiufig vor beson-
dere Herausforderungen.

Bei vielen jungen Firmen
flattert erst nach zwei Jahren
der erste Steuerbescheid mit
der Steuernachzahlung ins Un-
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Junge Unternehmen stehen
nach der Startphase schnell
vor neuen Herausforderungen.
Neben Steuer- und Finanzie-
rungsfragen gilt es, weiterhin
alle Férderchancen zu nutzen,
die Konkurrenzanalyse nicht zu
vernachldssigen, die Vertriebs-
und Verkaufswege zu optimie-
ren, Kundenbetreuungspro-
gramme zu entwickeln und zu
entscheiden, wann der richti-
ge Zeitpunkt fiir den ersten Mit-
arbeiter gekommen ist. Ant-
worten und Tipps bietet die
neue Broschiire ,,Das verflixte
dritte Jahr“ des WKO-Griinder-
service. Einen kostenlosen
Download findet man unter
www.gruenderservice.at

ternehmen. Davor wird bei der
Griindung durch die Gewinn-
schitzung an das Finanzamt
die Hohe der Steuervoraus-
zahlung selbst festgelegt. Oft
ist diese Vorauszahlung beim
Start niedrig - durch ge-
schitzte Verluste oder ge-
dimpfte Gewinnerwartungen.
Schlimm wird es dann, wenn
die tatsidchlichen Gewinne
deutlich iiber den geschitzten
liegen. Dann muss man fiir das
erste Jahr der Selbststindig-
keit nicht nur Einkommen-
steuer nachzahlen, sondern zu-
gleich auch die - auf Basis der
Einkiinfte des Vorjahrs - be-
messene Einkommensteuer
vorauszahlen.

,Da kann sich schnell eine
echte Steuerlawine entwickeln,
die gerade kleinen Unterneh-

men die Luft zum Atmen
nimmt*, warnt das Griinder-
service in der neuen Broschii-
re ,,Das verflixte dritte Jahr*
(siehe Kasten links).

Die Experten-Tipps:

e Legen Sie von Thren Ein-
kiinften mindestens ein Drit-
tel auf ein Steuersparbuch.

e Optimieren Sie Thr steuer-
pflichtiges Einkommen, indem
sie Betriebsausgaben noch vor
dem Jahreswechsel bezahlen
und Kundenrechnungen erst
nach dem Jahreswechsel kas-
sieren.

o Selbststdndige konnen bis zu
zehn Prozent ihres Gewinns
(maximal 100.000 €) von der
Steuer absetzen, wenn sie in
bestimmtes Anlagevermo-
gen inklusive Aktien inves-
tieren.

e Uberpriifen Sie, ob es sich
fir Sie auszahlt, Thr Unter-
nehmen in eine steuerscho-
nende GmbH umzugriinden.
e Fordert das Finanzamt eine
hohe Nachzahlung, kann man
eine Stundung oder Raten-
zahlung vereinbaren.

Noch dramatischer als die
Forderungen des Finanzamtes
wirken sich hiufig die Nach-
zahlungen an die Sozialversi-
cherungsanstalt der gewerbli-
chen Wirtschaft (SVA) aus.
Der Grund: Die Beitrags-
grundlage fiir Kranken- und
Pensionsversicherung sind die
Einkiinfte laut dem Jahresein-
kommensteuerbescheid. Da
dieser meist erst spit feststeht,
miissen bereits vorab Voraus-
zahlungen geleistet werden.
Diese basieren bei Neugriin-
dern auf einer fixen Bemes-
sungsgrundlage von 537,78 €
monatlich. Ab dem vierten Ka-
lenderjahr ist es aber mit der
Jungunternchmer-Begiinsti-
gung vorbei. Dann wird die
vorliufige Beitragsgrundlage
von der endgiiltigen Beitrags-
grundlage des drittvorange-
gangenen Jahres abgeleitet.
Tipps dafiir:

e Legen Sie auf einem Spar-
buch etwa ein Viertel Threr
Einkiinfte fiir die Nachzah-
lungen an die SVA ein. Damit
ersparen Sie sich Uberra-

schungen bei der Nachbemes-
sung - und profitieren neben-
bei von den Zinsen.

Die Finanzierungsfalle

Finanzierungsfragen sind ge-
rade in der Startphase eines
Unternehmens eine heikle Sa-
che. Braucht man zur Griin-
dung einen Kredit, ist ein stren-
ger Businessplan gefragt. Pro-
bleme bei der Tilgung der Kre-
ditraten bringen jedes Unter-
nehmen in Gefahr. Auch die
Einstufung der Bonitit nach
einem Rating-Gesprich ge-
winnt immer groflere Bedeu-
tung. Der Grund sind die ver-
schirften Anforderungen an
Banken (Basel IT). Je besser das
jahrliche Rating ausfillt, desto
giinstiger die Konditionen fiir
allfillige Kredite. Also:
o Behalten Sie die Kontenent-
wicklung im Auge, etwa durch
Aufarbeitung der Kontenaus-
ziige in einer Excel-Tabelle.
e Uberzeugen Sie die Banken
von Threr Managementkompe-
tenz, indem Sie professionell
ausgearbeitete Unterlagen fiir
das Rating-Gesprich bereit-
stellen.
© Mit der Hausbank ist ein kor-
rektes Verhiltnis wichtig. Das
ordnungsgemifie Tilgen des
Kredits ist unverzichtbar.
ANDREA MOCHEL

andrea.moechel@wirtschaftsblatt.at
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~Professional MBA Banking sowi¢ Finance & Controlling
4 Teil-Stipendien im Wert von je 15.000,- gewinnen.

Der Professional MBA Banking sowie Finance & Controlling der WU Executive Academy
sind maf3geschneiderte Ausbildungen fiir Fithrungskrifte und High Potentials aus dem
Finanz- und Controllingbereich, die ihre Expettise gezielt weiter ausbauen mochten.
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»Ich will das weiter aus
ganzem Herzen machen*

perouta® Zielgruppe alexander.damev@wu.ac.at

Fiir Barbara Windisch be- gebote zur Kinderbetreuung * High Potentials und Fiihrungskrifte aus  www.executiveacademy.at/pmba

ginnt jetzt das gefiirchtete
dritte Jahr - im Friithjahr
2009 hatte sie sich selbst-
stiandig gemacht; seit damals
bietet sie unter der Marke
funkelrot Unternehmens-
kommunikation an. Angst
vor dem verflixten 3. Jahr hat
sie aber keine. ,,Obwohl es
schon stimmt, dass das eine
harte Zeit wird - alleine, weil
Finanzamt und Sozialversi-
cherung nun genauer hin-
schauen.“

Windisch hat sich aber
schon entsprechend vorbe-
reitet und fiirchtet daher kei-
nen finanziellen Einbruch.
,Ich habe immer Riicklagen
gebildet und bin vorsichtig
beim Investieren - was in
meiner Branche ohnedies

»,Kein Durchhdnger“: Bar-
bara Windisch ist funkelrot

nicht das grofRe Thema ist.“
Expandieren auf Teufel
komm raus hat sie nicht ge-
spielt - alleine ihrer beiden
Kinder wegen. Als Ein-Per-
sonen-Unternehmen nutzt
sie etwa entsprechende An-

von der Wirtschaftskammer.

Motivationsprobleme - im
dritten Jahr ein traditionel-
les Problem fiir Griinder -
verspiirt Windisch ebenfalls
keine. ,,Ich will das aus gan-
zem Herzen machen, daher
gibt es auch keinen Durch-
hinger.“ Wichtig ist fir Win-
disch namlich die Selbstbe-
schrinkung - gerade wenn
man Kinder hat. ,,Ich muss
nicht jede Woche40 Stunden
arbeiten®, sagt sie. Trotzdem
kénne man bei der Selbst-
standigkeit auf einem Niveau
arbeiten, ,auf dem es Sinn
und Spafs macht“ - das sei
bei einer Teilzeitanstellung
nicht moéglich, findet sie -
und plant bereits fiir das
vierte Jahr. (rp)

dem Bankenwesen, sowie aus dem Con-
trolling- und Finanzbereich

» Mitarbeiterlnnen von Beratungsgesell-
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Verwendete Distiller Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v3.0.1" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Registrierte Kunden können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 7.0.x kostenlos unter http://www.impressed.de/DistillerSecrets herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     WIBL PDF EInstellungen für die automatische PDF-Produktion
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 1200 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Papierformat:
     Breite: 282.756 Höhe: 420.661 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: << /Colors 4 /QFactor 0.15 /Columns 466 /Resync 0 /Blend 1 /HSamples [ 1 1 1 1 ] /Rows 520 /ColorTransform 1 /VSamples [ 1 1 1 1 ] >>
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Aus
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

Richtlinien:
     Richtlinien für Farbbilder
          Bei Bildauflösung unter: 300 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinien für Graustufenbilder
          Bei Bildauflösung unter: 300 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinen für monochrome Bilder
          Bei Bildauflösung unter: 1200 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Einstellungsdatei: 
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Nein
     Transferfunktionen: Entfernen
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     Geglättene Linien in Kurven konvertieren: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Nein
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Nein

PDF/X --------------------------------------------
Standards - Berichterstellung und Kompatibilität:
     Kompatibilitätsstandard: Nein

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 7050
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Minimale Bittiefe für Farbbild Downsampling: 1
Minimale Bittiefe für Graustufenbild Downsampling: 2
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Farbbilder beschneiden: Ja
Graustufenbilder beschneiden: Ja
Schwarzweißbilder beschneiden: Ja
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 1048576 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
ICC-Profil Kommentare parsen: Ja
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
Flatness-Werte beibehalten: Ja
Grenzwert für künstlichen Halbfettstil: 1.0
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